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Herausgebers selbst Fragen offen Sınd dıe »Jlauten« I1heologen und Theologinnen (Jjene ISO mıt
aktueller Wiırkungsgeschichte) 1DSO facto uch dıe zukunftsträchtigen”? Wenn muıt (Gründen

e1m deutschsprachigen Raum bleiben Küng, Metz, W aldenfels, Moltmann, Sölle und
undermeıler nıcht uch Jüngel und Pannenberg, Peukert, Pröpper und essier TOLlZdem
EKıne hılfreiche, zukunftswe1isende und höchst anregende Dokumentation.

Wıesbaden (Gotthard Fuchs

FHortman, Bas de Gaay Goldewijk, Berma Klein (J0d AnTt the (100dSs. Global Economy In
Civilizational Perspective, WCOCC Publications ent 1998 100

Wır haben global gesehen mıt einer dreıfachen Krise tun einer sıch immer stärker und
massıver sıch auswırkenden Armut, eiıner fortschreitenden Umweltzerstörung und einer 1mM
Anwachsen VO  — Gewalt und Arbeıtslosigkeıt sıch dokumentierenden soz1alen Desıintegratıion. Das ist
der Befund, VO  —; der dıe ın Öökumeniıscher Verfasserschaft vorgelegte Monographie ıhren Ausgang
nımmt. Als treibende Kraft für diese Kriıse wırd ıne einseltig unter ökonomischen Uun! tinanzıellen
Vorzeıichen betriebene Globalısıerung ausgemacht. An elıner Globalısiıerung in zıvilgesellschaftlıcher
Hınsıcht, dıe der Entwicklung eıner immer katastrophaler sıch aqauswırkenden Unordnung hın
entgegenwirken könnte, mangelt Aus welchen Kessourcen könnte diese sıch spe1ıisen? ach
Eınschätzung der Verfasser verfügten dıe Kırchen mıt iıhren Prinzıpien AUS$s Soz1ialethık bZw
Sozlallehre ber eıinen entsprechenden reichhaltıgen Fundus in diese Rıchtung: das Insıstıeren auf
dem Vorrang des Menschen VOTI dem Kapıtal, dıe Zurückweisung eines ökonomischen Determin1s-
IL1US un dıe Eınforderung VON Gerechtigkeit und Gememwohl Um verwunderlıcher ist CS, ass
VO  — ihnen mıt Blıck auf dıe aktuelle krısenhafte Entwicklung gut Ww1e keın Einfluss ausgeht. Als
Gründe dafür führen dıe Verfasser interne Dılemmata un! Aporıen innerhalb der kırchlichen
Sozlalverkündiıgung selbst d dıie S1e paralysıeren, dıie atsache., dass iıhr nıcht der wen1g
gelungen 1st, innerhalb der eigenen Reıhen iıne überzeugte und entsprechend engaglerte Anhänger-
schaft gewIınnen, oder das Versäumnıs, dıe ach außen hın postulıerten Sozlalprınzıplen
konsequent intern Pa befolgen. Aufgrund dieses Scheıterns schlagen dıe Verfasser eiınen anders
akzentulerten Ansatz VOL, nämlıch ach für dıe Gestaltung e1Ines Lebens auf Zukunft hın tragfähıgen
Gemeinsamkeiten zwıschen en Menschen suchen, WIE {wa dıe Menschenrechte Ss1e enthalten.
In dıesen /Zusammenhang gehö: ıhrer Vorstellung ach uch dıe Erkundung eines spırıtuellen und
moralıschen Grundes, der AdUus eıner VO  — allen Menschen heraus geteılten bzw allgemeın nachvoll-
zıehbaren Erfahrung heraus erwächst. Darın erblicken S1e den besonderen Beıtrag, den dıe
Relıgıonen und unter iıhnen gerade uch das Christentum Z7u Bemühen ıne zıviılgesellschaftlı-
che Iransformatıon des globalen Kapıtalısmus einzubringen hätte V oraussetzung dafür Sse1 allerdings
ıne Transformatıon der Religionen selbst on Weltreliıg10nen globalen Relıgionen,
Relıgionen, dıe sıch angesıchts der globalen Herausforderung iıhrer globalen Verantwortung bewusst
siınd Als Eckpfeıiler eiıner rel1g1Öös bzw chrıstlıch begründeten globalen Ethık werden ann bestimmt
und entfaltet: grundlegende Gerechtigkeıit für alle; ıne Ethık des Gemeinwohls; eiIn zıviılgesell-
schaftliches Ethos:; dıe Zusammenarbeit mıt Menschen aller Relıgionen oder anderer humanıstischen
Verwurzelungen; dıe spirıtuelle Gründung in einem Gott, der sıch als das Gut aller uüter erwelst.
Innerhalb der aktuellen Globalısıerungsdebatte elstet dieses uch ıne fundıierte theologısche und
ethische Örientierung sowochl für e notwendıge theoretische Auseinandersetzung als uch für das
überfällige solıdarısche Engagement.
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